
Volles Programm in der «Erlen»
VomDonnerstag bis am
Samstag dreht sich am
Erlenfest in Brügg alles
umKinder, Jugendliche
und Junggebliebene.
Das wiederum dreitägige
Open Air verspricht viel
Musik, Spiel und Spass.

mai. Ein buntes Programm auf
und neben der Musikbühne er-
wartet die kleinen, jungen und
junggebliebenen Besucher am
Erlenfest in Brügg. Das Open Air
wird im Jubiläumsjahr der Ge-
meinde Brügg auch wieder an
drei Tagen ausgetragen. «Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
sollen sich bei Musik, Spiel und
Spass begegnen können», sagt
Andreas Walker, Leiter der Fach-
stelle Kinder- und Jugendarbeit
Brügg und Umgebung.
«Ich kann gar nicht sagen, was

der Höhepunkt am Erlenfest ist»,
sagt Andreas Walker zum Pro-
gramm mit Altbewährtem und
vielen neuen Attraktionen. «Es
kommt immer darauf an, was
einen interessiert.»
Auf ihre Kosten kommen an al-

len drei Tagen die Jüngsten. «Für
die Kleinen hat es ganz viele Sa-
chen», soWalker zumKinderfest.
Auf der Hauptbühne werden
Schülerbands ausBrüggundUm-
gebung ihren grossen Auftritt
haben.Und «Rapublik», «Tommy

Vercetti & Band», «Straith Out»
und «Death by Chocolate» neh-
men am Freitag- und Samstag-
abend die Musikbühne in Be-
schlag.
Im Rahmen der 750-Jahr-Feier

vonBrüggwird amSamstagnach-
mittag eine Holzskulptur aufge-
baut. Ein Zimmermann und ein
Künstler setzendabei auf dieMit-
hilfe von Jung und Alt. Spektakel
pur verspricht die Verbrennung

der Skulptur «à la Luginbühl» am
Samstagabend.

Eine zweite Bühne
Neu wird auf dem Erlenareal

eine zweite Bühne aufgestellt.
Und auf dieser «Künstlerbühne»
werden einige Leckerbissen dar-
geboten: EineKindermodeschau,
melancholische Klänge für das
Gemüt mit Carolynn & Michu
oder vier Jungtalente, die sich in

einem Poetry Slam eine Dichter-
schlacht liefern werden. Der
Workshop zumFlashmob-Projekt
«Biel tanzt 2012» soll zumMitma-
chen auffordern. Und am Sams-
tag kann man sich von der Kost-
probe aus dem Jugend-Tanzpro-
jekt «What’s up» begeistern las-
sen.
Der Eintritt für das Open Air

ist kostenlos. Die Jugendarbeit
Brügg kann als Fest-Organisator

bei der Vorbereitung und der
Durchführung auf viele enga-
gierte Jugendliche und Erwach-
sene zählen. «Das Projekt wird
zudem regional breit gestützt»,
sagt Walker zur Mithilfe der Ju-
gendarbeit Lyss und Täuffelen
undder PfadiGottstatt. Und:Mit-
wirkende Jugendliche und Pro-
jektgruppenleiter wohnen wäh-
rend dem Fest wieder in einer
Zeltstadt auf demAreal.

Death by Chocolate: Die Seeländer Band als finales Dessert am Samstagabend. Bild: zvg

Für alle etwas dabei
• Donnerstag: Kinderfest (ab
14 Uhr); Modeschau (19 Uhr);
Schülerbands Brügg
(19.30 Uhr).

• Freitag: Kinderfest (ab
14 Uhr); Schülerbands Brügg
und Region (14 Uhr); Caro-
lynn & Michu (18 Uhr); Work-
shop «Biel tanzt» (19 Uhr);
Rapublik (20.30 Uhr), Tommy
Vercetti & Band (22 Uhr).

• Samstag: Kinderfest (ab
14 Uhr); Modeschau (18 Uhr);
Tanzprojekt «What’s up»
(18.30 Uhr); Poetry Slam (19
Uhr); Straith Out (20.30 Uhr);
Skulpturverbrennung (21.30
Uhr); Death by Chocolate
(22 Uhr).

(mai)

LINK: www.träffpoint.ch


